
A I d'Charte schilet Fluri Kurt,
däm links vo ihm, wo gäng so schnurt. 
Är zeigt sis Blatt und seit luthaus: 
«So wie bi üs dehei: Full House!»

B Dr Bischof Pirmin duet sech bücke,
loht sech nid i d’Charte blicke. 
Är erhöht - dr Jackpot lockt, 
het dä nid scho e Bank verzockt?

C Dr Straumann Walti goht all-in,
das macht zwar bi sim Blatt ke Sinn. 
Für ihn wird’s trotzdäm richtig sii, 
dä het au süsch ke Strategie.

Fasnacht 2009

Priis: 5 Stutz!

AB

C

D

E

F

G

H

6. Jahrgang, Sarbiduh-Verlag Solothurn

G Dr Marcel Ospel, UBS,
dä git sech i däm Spil ganz läss. 
Är frogt sich haut, ob sich das lohni, 
im Poker gits jo keni Boni.

H I dere handverläsne Rundi,
spilt Micheline Calmy jede Sunti. 
Für grossi Coups duet si sech schone, 
verschleieret si d’Intentione.

I Vor ÄsVauPee dr Heinzli Müller,
sis Blatt, das isch e Riiseknüller. 
Mit füifne Ass dr Jackpot wott, 
dä blöfft doch nume, sapperlot!

D Mit drüüne Buure Chrigu Wanner,
s’schlächtist Blatt het, s’isch e Jammer. 
Doch är behauptet fest und stuur, 
är säuber sig dr vierti Buur.

E Es Pärli z’zwöit het Bischof Koch,
das sig obszön, bemerkt är troch. 
Drum luegt är au so kritisch dry, 
e Jass wär ihm haut lieber gsy.

F Scho usem Spil gse: dr Zanetti,
no einisch zrugg i d’Rundi wetti. 
Sit guet drüü Jöhrli nümm derby, 
das isch ke Perspektive gsy.

Tipp vom Ober-Ober: 
Für die Lektüre der  diesjährigen Ausgabe stecken Sie  

sich bitte eine rote Nase an, 
atmen Sie tief ein und lachen Sie… 

 jetzt (Hohohoo Hahahaa). 
Achtung, nicht vergessen den Töff aufzutanken.

Handelsbank im Wandel der Zeit. Früher wurde um die Bank  
gepokert, heute wird in der Bank gepokert.

I

 Loevenich ausgepumpt.

Jugendmusikfest unger jedem Hung.

Solothurner Justiz macht Bürger rasend.

S’Esseli: Grössenwahn bei Studerbahn.

Bürgergemeinde: neuer Wein und alte Flaschen.

Clivia W. schwanger vom anger.

(Pa-d'probläm: Auch die Dati sucht noch einen Papi.) 

Finanzkrise - BSU macht rückwärts.

VR-Präsi Urs A. fährt nur noch Sässeli.

SVP freuts: Ein Türk weniger in Solothurn.
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Was machst du gerade? Posten

  Alle Beiträge         Jürgs Beiträge         Beiträge von anderen           Einstellungen

1111 Freunde

Werbung

Einstellungen      Abmelden       SucheJürg ChristenStartseite        Profil        Freunde       Postfach   111

Jürg raucht dr Chopf und d’Gaschtig. am Montag  löschen

Pinnwand Info        Fotos        Felder

Im Barfuess triffsch die 
schlimmste Ängscht,
doch wär vo beidne isch do 
s'Gschpängscht?

  
Toby Kiefer spielt Frauenflüsterer. 14.03

Gestern

20. Januar

Heute

Reto Kaufmann hat ein neues Fotos hochgeladen  um 02.54

19. Januar

Daniel Leval macht Chässchnitten nach Haslitaler Art. 14.03  –  Kommentieren

Wöfu  am 19.Januar um 14.25

wird auch hüür…

Einen bissigen Kommentar schreiben…

1. Januar

Bethli Käser hat ihren 753. Blog gepostet. 17.55

Micheline
Calmy-Rey

Ueli 
Giezendanner

U.P MüllerRoland Nef

KR-Kandidat 
FdP

Niki Fruscht

  Christoph Mathys ist nicht mehr in einer Beziehung. 11.27

Buchen Sie mich  
für Kindergeburtstage 
jeder Altersklasse  
als Stimmgabel. 
Auftritt in Seiden-
schal, Bommelmütze 
und roter Nase auf 
Anfrage.  
Mail: carlo.bernasconi@
sternen.ch

Status aktualisieren

Grosses Kino in Honolulu

Chicken-Röbi’s  
Deko-Schop.  
Wir malen garantiert 
nicht schwarz.

Pascha schreibt:

Immer wenn d'Konfettis bi mir si 
gse, mues i dr Tanga-Automat und 
s'Bier ufrüschte...

Denise's Wickelservice
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Dies & das

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

VOR- 
MITTAG

Wickelkurs 
(bitte eigene 
Probanden 
mitbringen)

Namenkunde Einführung  
in das  
Familienrecht

Buchbe- 
sprechung: 
Stiller

Geschichte: 
Pariser  
Revolution

Schwanger-
schaftsturnen

Praxistraining
mit Ni & Co

NACH- 
MITTAG

Gastreferat, 
Dr. Sommer

Spielnach- 
mittag  
Kon-Domino

vogelfrei Mathematik: 
Der pytha- 
goras'sche 
Alimentenver-
teilschlüssel

Ensemble-
Spiel im 
Sextett

Feldversuch,
fakultativ

Medientermin 
Glückspost, 

SonntagsBlick, 
Schweizer  
Illustrierte

Schulplan Oberstufe Gerlafingen Schuljahr 08/09

Der alte Schulhausabwart von Rüt-
tenen hat sich in Richtung Längendorf 
aus dem Staube gemacht! Was befin-
det sich in diesem Container?

 Jäggi’s Altlaschten
 S’Goschtüm vo dr 

 Leukerbader-Fasnacht 2008
  Die letschti Wüschete vom Schuelhus

Bitte Zutreffendes ankreuzelen.

Philipp Hofer von der 
Staldencrème zum Thema 
Re-Torte. «Ich bin auch ein 

Original!» oder die feine 
Art, andere zu kopieren.

Jäggiroli tut  
nümm Abwarten!

Heinz, lueg im  
Schöngrüen brönnts!

Blödsinn.
Das si nume die letschte 

Gescht vom Ruscht. Honolulu's letztes  Fümuar.

Öffnungszeiten für die Kurhaus-Terrasse

Unsere Terrasse ist geschlossen:

- wenn die Sonne scheint
- wenn es zu viele Berggänger mit hohen Schuhen hat

- wenn der Bridwo die Gartenmöbel schon versorgt hat

- wenn der Rhonegletscher zu Besuch ist

- wenn wir nicht gemerkt haben dass es schneit

- wenn der Verwaltungsrat den Umsatz studiert

- wenn wir in den Ferien sind

- wenn die Seilibahn klemmt
Unsere Terrasse ist offen:

- wenn oben erwähnte Behinderungen weggefallen sind

Kurhaus Weissenstein
Kurhaus zum rutschigen Gletscher

Blattmann auf EisBeim Kurhaus rütscht man Leicht aus
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Füdlibürger

Bürgerblettli kopflos! 
Wie wirkt sich der Abgang von
Bürgerammann Oetterli auf das 
Bürgerblettli aus?

 Es wird sächs Site chürzer
 Es erscheint nur noch einmal
 pro Johr
 Die Druckerei Rüegger 
 führt Churzarbeit ein
 Der Bürger weiss nicht 
 mehr wo der Bürgerammen 
 seine Sommerferien 
 verbringt

Weitere Informationen und 
Entgegennahme von Lückenfüllern 
über info@bgs-so.ch

Ha gmeint, 
dä raucht nid.

Ha gmeint, 
dä heig d Hoor gfärbt.

Stellenanzeige

Gesucht wird ein neuer künstlerischer Leiter des Classic Open Airs,  
nachdem Dino seine letzte Aricie bald gesungen haben wird.

In dieser verantwortungsvollen Position verdi-ngen sie sich als Zar und Zimmermann in Personalunion. Ihnen obliegt die Macht des 
Schicksals. Das dürfte ein Nussknacker werden. Lassen Sie aber die Kirche im Orff, denn haydnische Bräuche werden im fagotten So-
lothurn gar nicht gern gesehen. Als Anzahlung erhalten Sie drei Groschen, der Rest wird in Rheingold ausbezahlt. 
Vermutlich werden sich Händel mit den Stadtoberen nur mit Gluck vermeiden lassen, weil an der schönen blauen Aare der straffreie Ge-
fangenenchor der Chefbeamten des öfteren Vogel-Strauss-Politik betreibt. Als persönliche Assistentin wird Ihnen die mo-zarte Maria als 
Stuart zur Seite stehen. Ihre Körperpflege besorgt unser Barbier in seiner Villa. Die Walküren von Region Solothurn Tourismus standen 
schon bei Figaros Hochzeit im Einsatz. Diese orchestrieren alle administrativen Belange und nehmen die Othellofone ab. Übrigens war 
deren Meister Swinger in Nürnberg. Weiter geben wir Ihnen eine sizilianische Vespa als Dienstfahrzeug in Obhut. Wenn Sie kein Rossini-
Picker sind können Sie Ihr Amt schon kurz nach Götterdämmerung antreten. 

Weitere Infos gibt’s unter www turan dot com. Bewerbungen reichen Sie bitte bei Don Giovanni Kofmel ein.

 Womit verführt ein  
 Vorstadt-Casanova 
 seine Angebetete?

A Mit dem Ischiasgriff

B Mit einem romantischen
 Bad im Wellnessbereich  
 des Ramada

C Mit einem Pack 
 Sprudel-Prosecco von  
 der Coop-Tankstelle  
 in Bäuch für Fr. 1.85  
 das Döschen

Impressione 

vom Hilari 

2009
L

äck
 verz

öu
t d

ä e S
eich!

Luppi jehjeh, Luppi Luppi jeh

Löt mi i Rueh mit däm Mischt.

Honolulus lahmste TiWi-Sendung live 

aus dem Stefan: «Sind das die Stars? 

Dann holt sie da raus.»

I bi eifach  dr Gröscht. Das schläckt ke Geiss wäg.

I ha mi Stutz  haut no.  Ätschibätsch!

AnLagen  kann es eigentlich nicht fehlen…

An der Weihnachtsfeier des Statt-

präsidiums zog Werner Stebler das 

Verantwortungs-Los.

Gudi hier wohl innig betet: "Walter! Stäub-

le! Helft mir doch, wenn man Coni Stampfli  

knetet, Ich nicht end' im UG-Loch!"



CHer Politick
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Isch's ächt  
Kafi fertig?Dä Kafi isch 

scharfi Munition.

Unsere Lehman Brothers – beide abgeschrieben.

Solothurn jubelt dem neuen  
US-Präsidenten Barack Obama zu. 

Er ist der erste schwarze 
Politiker mit mehr Medienpräsenz  

als Pirmin Bischof.

Brehms Tierleben erschöpft: 
SVP bleiben für Wahlplakat 
2009 noch Ochse und Esel.

Nun scheint klar, weshalb die Kantons-
schule Solothurn im ETH-Vergleich der 
Schweizer Gymnasien so schlecht abge-
schnitten hat. Ein alt Bundesrat aus Rüti, 
der nicht namentlich genannt werden will, 
hat der Redacktion des Hudibras brisante 
Details zu diesem Fall zugespielt. 
Anscheinend beurteilte die fehlerhafte 
ETH-Studie auch die Resultate zweier Se-

negalesen, die sich zu jener Zeit als Aus-
tauschstudenten in Solothurn aufhielten. 
Als Reaktion auf die schlechten Leistungen 
der Afrikaner, liess sie Direktor Stefan 
Zumbrunn in die Sondererziehungsan-
stalt Guantánamo in Kuba überführen. Der 
Bundesrat hatte von diesen fragwürdigen 
Machenschaften Kenntnis, liess aber auf 
Druck der CIA die kompromittierenden Ak-

ten vernichten. Nun hat Bundesrätin Cal-
my-Rey den Fehler eingesehen und fordert 
von US-Präsident Obama die Rückgabe 
der beiden Senegalesen. Die Behörden 
haben auch schon ein Resozialisierungs-
programm für die schwer traumatisierten 
Flüchtlinge entwickelt. Sie werden im Ve-
lokeller der Kanti von Fränzi Fritz und Chri-
stoph Mathys betreut.

Skandalöse Enthüllungen an der Kanti Solothurn.

Dä het so vüu  
Hut am Gring, das 

gäb glatt drei  
Cervelats!

Ich känn d'Ständeröt us  
em Kanton Solothurn guet.  

Die händ scho politisiert, won 
ich no in Chinzgi bin.

Sexfilm mit Giacobbo macht Ivo Kummer. 

Er hat mehrere Ausschnitte gesehen.

Sponsored by Bundeskasse.

D'r Papscht het em Vasella gmailt:

"Ich hab's net gwusst, bitte verzeiht.

Sei doch die Pill' Ih
r gross' Bisness,

so dass der Storch ned flieg'n kann.

Mei Frag' bevor I a
ll's vergess':

Die Pille für'n alten Mann,

die Krummes zu gerade streckt,

sie auch Braunes gut versteckt?
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Boliz-Ei

Im Zeitalter vom schnellen Frass, stopft 
man sich kunterbunt ganz ohne Stil und 
Mass die schlimmschten Sachen in den 
Mund. So sind dann auch, wie soll’s an-
ders sein, Döner Kebap’s top bei Gross 
und Klein. Die Türken-Handtasche mit 
dem Fleische drinn, zaubert dem Genies-
ser sim sala bimm – stets ein breites Grin-
sen auf die Nahrungsluke hin.
Eines späten Abends wollten, um 
sich solche Fleischtaschen zu 
poschten, ein paar «Giele» 
nach Downtown Olten – in den 
weit entfernten Oschten.
Dort wurden dann mit viel plai-
sir, voller Genuss und voller Gier, 
zusammen mit Cola und ein, zwei Bier 
vernichtet so ein Döner-Tier.
Doch schon kurze Zeit oder etwas später, 
begannen die jungen Mannen zu klagen 
«Einer der Döner war ein gemeiner Verrä-
ter!» – hörte man sie schon von weitem 
sagen.
Während der eine noch lauthals über das 
Essen motzt – der andere bereits liebevoll 
seinen Mageninhalt rückverdaut. 
So war’s dann klar, dass alles «chlöhne» 
nichts brachte und die Situation zwingend 

Der heilige Pius, Retter der 
Solothurner Fasnachtsumzüge

Es referiert dr Rüegger Pius  
wie immer läng und breit, 

vor vil Audiänz är zwar vil redt, 
doch zimli weni seit.

•
Wie das jetz sig, mit dere Brügg,  

wo jetz doch sigi gsperrt, 
de Umzugschääre wäri 

d’Traversierig klar verwehrt.
•

Doch gottseidank sir Kompetänz 
 und grossem Sachverstand,

heb är sich arrangiert mit üsem  
Stapo-Kommandant.

•
Ir Zytig wöue si nid cho, 
drum gäb är ihm s’Oke.

Dr Pius glaubt bis hüt, das sig 
ersch uf sis Dränge gscheh.

•
Nenei, seit do dr Polizischt, 
denn si Verstand sig gsung.

Jetz chömet dir haut glych ir Zytig,  
pardon, entschuldigung.

•

einen Spitalbesuch nötig machte.
Durch den Dokter wurde dann schliesslich 
entdeckt, was da genau in ihren Bäuchen 
steckt. Als dieser dann fluchte: «Ach, du 
verreckt!», hat er damit auch gleich die bei-
den Bübchen verschreckt. 
Und so sagte der Medizinmann zu dem 
Paar, mit den schmerzenden und brum-

menden Ranzen: «Die cheiben Dö-
ner sind – das ist jetzt klar 
– die Ursache an dem Schla-

massel, dem Ganzen.»
«Das gefällt mir nicht, das 
Ganze hier» – so fuhr er 

schliesslich und endlich fort 
«Wir brauchen für das sofort die 

Schmier, die sollten mal überprüfen 
diesen Grauensort.»
Und so kam es dann wie’s kommen muss-
te und dank Zeitung auch soweit, dass  je-
der wusste, dass er im Oltner Laden «Alles 
mit scharf?» – eine Zeitlang nichts mehr 
kaufen darf.
Komisch war nur: Hatten an jenem Abend 
– oh je mineh – auch ein paar Polizisten 
«ranzeweh». Sagt nicht auch ein Lied vom 
Döner – jeder mit ’ner Zwiebel aufm Kopf 
wäre damit schöner. 

Ke Mam – Ke Bap

Zaungast und 
Rätschbase: 
Kurt Rebholz, 
Alt Amen von 

Rüttenen

Anruf bei der Stapo aus der Vorstadt.  
Warum stellt der KNIE sein Zelt jetzt wieder auf  

dem Dornacherplatz auf? – Abklärung der Patrouille  
unter Gfr Zürcher ergab: Die Windjacke von  

Toni Armbruszt lag noch da.

Polizei fährt 
BMW
Fragen an den Briefkastenonkel:

Lieber Briefkastenonkel, warum hat die 
KaPo Solothurn so viele neue und 
schnelle BMW’s bekommen?
Lieber Neffe in Zuchwil, damit sie dem 
Tempo der Staatsanwälte bei ihren Er-
mittlungen besser folgen können.
Lieber Briefkastenonkel, warum hat 
denn die StaPo Solothurn nur einen 
langsamen BMW bekommen?
Liebe Nichte in der Hubelmatt. Die 
Stadtpolizei rückt wenn’s chlöpft nicht 
immer aus und kommt vielfach erst, 
wenn alles vorbei ist. Das Fahrzeug 
wird miestens für Blueschtfahrten im 
Dreieck Cheschtelemuni-Trüsselbeck-
Stadtchäsi verwendet.

Löht das Örgeli 
lo gheie oder mir 

schiesse.

Das Grauholz von Honolulu:  
Emerierter Malermeister und alt Regierungsratskandidat 
Edy R. Schenk im Bargetzi-Steinbruch aufgefunden.

Wir fahren den Rasern jetzt davon.



Muttidurmbiisser zeigen bereits  

Auflösungserscheinungen.

 Welcher Leitsatz gilt?

A Kleister machen Leute.

B Schuster bleib bei 

 deinen Kleistern.

C Es ist noch kein Kleister 

 vom Himmel gefallen.
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Pleiten, Pech & Pannen

Jäggiroli nicht mehr per Natel erreichbar!
Kurz vor dem Abzug nach Längendorf war der Jäggiroli telefonisch nicht 
mehr erreichbar.
Während der Fahrt mit seinem Vespa-Töff fiel sein Tefilon unbemerkt aus 
seinen churzen Hosen. Der nachfolgende BSU-BUS überrollte das Natel, 
seitdem meldet sich auf jeden Anruf das rechte Hinterrad von Wagen 11!

Der Zimpu-Pädu von der Hohoho-Lachzunft in der Vor-
stadt wollte zusammen mit seiner Familie mit der Air 
Raiffeisen in die Ferien düsen.
Warum hat nicht alles funktioniert?

 Nadine wollte nicht auf die Maledeiven
 die Kinder wollten nur mit dem Sässeli zum Blatt-Mann
 Zimmermann’s waren einen Tag zu früh in Kloten

Sie dürfen 24 Stunden überleggen! 

Meine Abenteuer auf dem Rüttener Vorberg

INTER-WIU
Mit dem sexiest Fahrleerer Boubou von Rutishausen

Frage an BBR: Wie ist es möglich, dass sie nach den nächtlichen Gela-
gen in der Rockefellerhütte meistens ganz obenaben kamen?
Antwort BBR: Es kommt drauf an ob es glatt oder saufglatt 
war.
Das müssen sie unseren Lesern doch noch genauer erklären.
Bei meinem Armbruch war es in der Rockefellerhütte glatt und beim 
Niedergehen stürmte es in meinem Kopf und war saufglatt.
Warum dauerte der Heilungsprozess bei ihnen so lange?
Weil mir der Doktor die Desinfekzionsflaschen versteckt hat!
Wann besuchten sie das erste Mal wieder ihre Kehlenspühlgruppe in der 
Rockefellerhütte?
Drei Monate nach dem Umsturz.
Was haben sie sich für die kommenden Hüttenabgänge für Vorsätze ge-
nommen?
Nie mehr einen Arm zu verbrechen.
Gehe ich zu Recht davon aus, dass sie ein paar Wochen später beim 
Niedergang die Hände in den Hosentaschen hatten und beim Sturz in-
folge starkem Bärgwind den Scheichen gebrochen haben?
Das stimmt so nicht ganz genau, der frühere Schtadtporzilist Zimmer-
mannfritz hat mich gemüpft.
Was hat man bei der Bergung zur Linderung der Schmärzen gemacht!
Ich durfte aus einer Bätziflasche inhalieren.
Wenn sie je wieder auf den Berg gehen, was brechen sie als nächstes?
Ein Härz! ❤

Maggs Käser-Reisen
Honolulu

Reisli 1
GP von Spanien in Barcelona

» Flug Schweiz-Barcelona mit Crash-Air,  
Fürstenklasse

» Nach der Landung: Fassen des Mietwagens
» Fahrt ins Driver-Lager, ölen der Kehlen
» Rückflug nach dem Rönnen
» Überraschung: Flugi verpasst
» Mietwagen wieder gefasst 
» Heimreise mit Mietwagen
» Schofför: Maggs Käser
» Ankunft: am anderen Morgen
» Der Scheff persönlich fährt mit  

Mietwagen nach Spanien zurück
» Maggs Käser flügt als Einziger  

mit Air Halleluja in die Schweiz zurück

Aber schöööön isch es gsi!

Reisli 2
GP von Valencia

Nur für Gutbetuchte!
(Käser, Rutishauser, Müller, Bider, Balzender Fröelicher)

» Flug Basel Alicante mit Easy-Jet
» Landung pünktlich
» Fassen Mietwagen
» Wohnen in Benidorm!
» Tägliche Autofahrt Benidorm-Valencia
» Autorönnen gucken
» Zurück nach Benidorm
» 10.13 Uhr am anderen Tag: warten auf Käser
» Käser zu spät
» Fahrt Benidorm-Valencia
» Schalter zu, Flugzeug abgehauen,  

Käser verruckt
» Zurück mit Mietwagen nach Alicante
» Buchung auf Air Berlin
» Flug nicht nach Berlin, sondern  

nach Mallorca
» Mallorca umsteigen auf Air Berlin
» Flug nach Zürich
» Ankunft spät Nachts in Zürich
» Züge nach Honolulu alle weg
» Mami daheim anrufen zum Abholen
» Mehrkosten zulasten Maggs Käser Fr. 515.00

Maggs Käser organisiert auch dieses Jahr  
ausgedehnte Spanienreisli!

Wenn es ihnen gefallen hat, sagen sie es weiter! Unverhoffte Mehrkosten werden selbstverständlich durch den Reiseleiter übernommen!

Wenn schon  
einer auf 

Bäumli’s dritte 
Zähne steht, 

dann höchstens 
er selber.



       Blüemli 
zurückgekrebst. 
Nach zweitem
   Frühling schon  
      wieder verwelkt.

Grännche
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Stadtscheider Schreibegger  
zum Hudibras: «Die Grenchner 
haben sich wacker geschlagen. 

Alle waren begeistert!»

 Warum hat es in  

 Grenchen keine  

 Briefkästen?

A die Bauvorschriften 

 lassen es nicht zu

B die Grenchner können

 nicht schreiben

C sie wurden immer mit

 Roby Dog verwechselt

✿ Grenchen ist der unattraktivste Ort der ganzen Schweiz. Wie lange noch?

✿ Ein Grenchen Nord gibt es wohl, aber nicht, weil der Ort so bedeutend wäre, dass er 
zwei Bahnhöfe brauchte.

✿ Tatsächlich aber unterstreicht die doppelte Anbindung ans Schienennetz die Zweitei-
lung der Stadt am Jurasüdfuss und förderte ihren Niedergang.

✿ Früher frotzelte man in Biel, Grenchen sei nur das Rotlicht auf dem Weg nach Solo-
thurn.

✿ Die Grenchener selbst konnten die vierspurige Strassenschlucht nur unterirdisch 
passieren; es soll Leute gegeben, die sie nie überquert haben!

✿ Erst die Begegnungszone gab dem unpopulären Ort eine Art Zentrum. Von oben 
sieht sie aus wie ein Heftpflaster.

✿ Mit einigem Eifer zeigt der Grenchener Stadtpräsident Ortsunkundigen seine Stadt. 
Der Sozialdemokrat fährt sie mit seinem BMW-Geländewagen zu den Südhanglagen.

✿ Alle Jahre belegt seine Stadt in der Liste der Schweizer Top-Städte den letzten Platz.

✿ «So ein Scheiss!» sagt er, als er durch das Zentrum rollt. Obwohl er die Schmach 
schon seit einigen Jahren erleidet, will er sich nicht daran gewöhnen, Präsident der 
lebensunwürdigsten Stadt der Schweiz zu sein.

✿ «Was, bitte, hat denn die Scheidungsrate mit Lebensqualität zu tun?» fragt Banga. 
Seit er geschieden sei, gehe es ihm erheblich besser.

✿ Der Bau der Autobahn A5 hat zwei Seiten: Man ist heute schneller in Grenchen. Man 
ist aber auch schneller wieder weg...

Den ganzen Artikel gibt's nachzulesen im NZZ-Folio 11/2008. Im Otel-dö-Will hat 
es noch originalverpackte Exemplare.

Warum sind so viele  
Grenchner auf das Schneeball-
system des UBS-Mitarbeiters 

hereingefallen?

Sie haben den  
Wetterbericht nicht  

gelesen.

«Das hässliche Entlein»

Sie können davon ausgehen, 
dass ihr Sparbatzen bei uns in den besten Händen 

ist. Sie investieren hiermit in Signore Ospels Luxusjacht 
am Lago di Como. Die ist so sicher wie die UBS:  

Geht garantiert nicht unter. 

UBS Kundenverater in Grenchen

Uhraufführung  

Mehrzwickhalle Lüsslingen.

Ewigi Liäbi in 3-D Format  

bei Dr. Samuel B. Ums.  

Widmer. Patronat Stapo SO 

 & Kantonstierarzt.

Buechibärger Egge
Aetingen - die sicherste Gemeinde der Schweiz.
Hier überwacht die Gemeinde jeden Abend die Bür-
ger, ob sie zu Hause schlafen. Das ist denen eben 
nicht schnorz!
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Kann Ton

Hoffentlech isch jetz 
der Kurtli nid au no so 
worde wie dä Sabo…

Han i jetz em 
Mässdiener scho  

gseit wenn i  
chume oder nid?

Am 8. März 
Closett Adam in  

den Regierungsrat. 
Dünnpfiff ga- 

rantiert!

Dynamisch ins Verderben

Nach einer weiteren langatmigen, teils unver-

ständlichen Ausführung des FdP-Fraktions-

chefs Claude Belart erklärte Redaktor Frech 

von der Solothurner Zeitung seinem Kollegen 

Moser vom Tagblatt flüsternd den Unterschied 

zwischen Federer und Belart: «Bei Federer ist 

man gespannt auf den zweiten Satz.»

Kurz Interpfui mit  
Regierungsrats-Sprengkandidat  
Heinz Müller aus Grenchen

Hudibras: Erste Frage, was wäre Ihre er-
ste Amtshandlung als Regierungsrat?
Heinz Müller: Sämtliche Staatsanwälte 
in längere Ferien schicken.
Nun gut, das machen sie ja jetzt schon. 
Zweite Frage wie sollte der Bundesrat 
nach ihrer Meinung aussehen?
Blocher als ständiger Bundespräsident, 
Bortoluzzi, Schlüer, Mörgeli, Fehr, Frey 
und Jasmin Hutter als Vertreterin der 
Minderheit.
Der Frauen?
Nein, der Nicht-Zürcher.

Zwei Fragen, 
zwei Antworten

Vom Rathaus kommt ein schönes Bild, 
Regieren tut man hier wie wild. 
Beim ersten Schwatz im neuen Jahr, 
stört eine Frau mit Silberhaar. 
Frau Presidend vom grossen Rat, 
hat ein paar Worte noch parat. 

Sie will hier etwas Nöis verzellen, 
es amüsieren sich die Gsellen. 
Und auch Frau Gassler wirkt gelöst, 
während hinten einer döst. 
Es schnarcht die Perle eines Mannes, 
Dagobert Tippex Cahannes. 

Schreiber Eng bewahrt die Fassung, 
jetzt bitte keine Unterlassung. 
Derweil Genosse Peter Gomm, 
erfreut, weil den Olymp erklomm, 
Genossin aus dem Buechibärg, 
sie hier wohl den Tarif erklärt. 
Der CVP könnte das schaden, 
schliesst man aus Straumanns 
steifem Kragen. 
Und auch der Bauer links aus Messen, 
dies Häppening möcht’ bald vergessen. 
Nur ein Chlaus hört gnauer hin: 
«Das isch de schön, Frau Sigolin!» 

  Die Sechs im Lotto nicht 

gewonnen, dafür am Läuten 

teilgenommen.
I ha zwar kes  

Wort verstange, 

aber glich merci!

Dã fchöit mï 

gântz bsùndechs, 

dass sï dé Pchyys 

gunne hénd.

Macht die Gass leer!
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Vermischtz

Ich bin der liebe Flurikurt, 
der viel umeinander schnurt, 

Solo turne gern in Bern,
drum haben mich nicht alle gern. 

Manch ein Bürger sagt: Mir stinkt’s,
unser Amme ist ja links,

der Sämu Schmid ist sein Idol,
den Wängianern ist’s nicht wohl.
Und Solothurn ist jetzt bekannt, 

dank dem Irrlicht-Initiant.

Aeschermittwochen 2009 – Metzgete auf dem 

Althüsli. Es spielen die Lehmann Brothers. Eintritt 

frei- Sponsor Credit Schwitz – Hetsch e Fonds gha?

Die UNO hat Pius Rüegger  
für die Dauer der diesjährigen Fasnacht  

in ein Hirtendorf im östlichen Ural verfrachtet.  
Er wird dort Umzugsverantwortlicher der  

sonntäglichen Prozessionsmärsche. 
 So kann er in Solothurn niemandem mehr 

 dazwischen funken.

Ohme an die 
Demokratur:

Pflegheim Läbere 

Bisch alt und grau, verlüürsch scho d’Fädere,

de schickt me di is Pflegheim Läbere,

das Huus isch aber gli vüu z’chli,

drum schnuret dr Kanton jetz dri,

d’Schtiftigsröt uf Druck döi baue, 

drufabe d’Gmeinde uf ihri Finger haue,

eine vo Längedorf,dä wehrt sich vehemänt,

ig Bögli bi doch nid demänt,

ei Lehr isch z’zieh, das mues me wüsse, 

dr Bögli wird dört nie e Schweschter küsse!

Bildsponsor: Helix Fediger AG

Im Gegensatz zu meinen Untertanen habe ich noch etwas zu lachen.

Erich Müller’s Konzertwunsch:  
«Ich bin vom Gotthard, 
der letzte Prostillion!»

Würden Sie diesen Personen einen Gebrauchtwagen abkaufen?

Vierer- oder Verliererbande?

Storchen: die Natur nimmt, was der Natur genommen.

2008 2009 2010

Ch.Sch aus Bellach, Kantonsratskandidat, Student, 

Projektleiter, Altgold-Händler, Dirigent der MG Neuen-

dorf und des Spiel Inf Br 4, Fasnächtler und und und 

diesen Herbst (während vier Monten) auf dem Weg zur 

Arbeit!



SO-Tourismus präsentiert:
 das Schlechtwetterprogramm 09

Wählen Sie Ihren persönlichen Event:

Relax
Dösen mit Dagobert. Sie tauchen ein in eine  
Regierungsratssitzung und verlassen  
diese total entspannt. Filzpantoffeln obligatorisch.

Small is beautyfull
Abmagern im Konferenzhotel. Testen Sie die  
angenehmen Seiten der Ramadan-Küche.  
Der Genuss liegt im Verzicht. Kleidung: Convenience.

Shopping mit Jürgen
Sie erhalten eine Out Fit Beratung und  
erfahren das Letzte zum Thema  
«Schwips & Schlips» – jeder Teilnehmer erhält  
eine Krawatte. Sponsor: Re-Infinanz.

Meditation
Spotten mit Reto. Lassen Sie Ihren  
klerikalen Dampfli ab. Reissen Sie Witze über  
Ihre Brötchengeber. Anschliessend Suppe  
ohne Spatz auf dem Dach des Kapuzinerklosters.

Fumoir
Rauchen mit Niggi in geschützter rustikaler  
Werkstatt. Besuch der grössten Pfeifensammlung  
der Stadt. Sponsor: Strazzini.

Ewigi Liäbi
Sie dürfen dabei sein, wenn das Chörli der  
Stadtpolizei Konzertprobe hat. Es  
dirigiert Gas-Ton Barth. Uraufführung des  
Jodellieds «Es hanget amene Fedeli».
Spons-Ohr: Regio-Energienie.

Soledurn
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Der Fachmann staunt, der Laie wundert, isch dä Hofer no 
ganz hundert? Denn: «Lieber Crevetten als Krawatten – ich 
lasse mich nicht einbinden», Ihr Verkehrt-Direktor.

Als Waldbruder wurden  

folgende Bewerbungen  

abgelehnt:

A Gisiger (zu ruhig)

B Bischof (zu laut)

C Feser (zu viel Kom-

 merz mit Karten-

 verkauf, ging schon  

 als Bärenwärter  

 nicht gut)

Was trinkt man im 

Stadtpräsidium am 

liebsten?A Tschugger
B Red BollC Absenth

Sergio Vinaigre:  
oder ischt wegen dem  

Tschanzenarr jetzt Essig mit  
dem Ammepöschtli?

Einsiedelei 
entmannt
Erste Waldschwester durch Bürgerrat gewählt!

Dem Hudibras ist es gelungen, als erstes unabhängiges, 
freies und unbeeinflussbares Printmedium Waldschwester 
Verena zu interwiuen.

Hudibras: Schwester Verena, waren Sie überrascht, dass Sie 
der Bürgerrat nicht einstimmig gewählt hat?
Verena: Eigentlich schon, ich habe aber dann erfahren, dass 
mir eine Frau Heidi Grolimund das Vertrauen verweigert hat.
Das war vorauszusehen. Frau Grolimund hat sich auch für 
diesen Posten gemeldet, dann aber ihre Bewerbung zurück-
gezogen, weil die Klause keine Garage hat und sie bei der 
niedrigen Tür immer den Kopf angeschlagen hätte.
Das finde ich aber komisch. Warum braucht denn Frau Gro-
limund eine Garage?
Frau Grolimund hat sich noch nie mehr als zehn Meter von 
ihrem Auto entfernt.
Das ist aber schpässig. Die trägt sicher ungeeignete Schuhe 
zum Laufen.
Das ist nicht der Grund. Frau Grolimund sitzt schon so lang 
im Bürgerrat und hat dadurch zu wenig Bewegung. Die Bür-
gerratssitzungen reissen niemanden von den Sitzen.
Aha, die sitzen.
Was ging Ihnen durch den Kopf, als die den Bürgerammann 
Oetterli das erste Mal zu Gesicht bekamen?
Nichts besonderes. Der ist ja nicht mehr lange im Amt. Zu-
erst dachte ich, es sei mein Vorgänger…
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre ersten Eindrücke.

Herzog & de Meuron  
können Roche-Turm nun doch bauen.

Als öffentliche Toilette neben  
der Rythalle. 



sLetschte
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Schluss       …
Rauchverbot im Vatikan: Nachfolger von 
Benedikt XVI. wird per SMS-Voting bestimmt.
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In der Solothurner Zeitung war zu lesen:
«Wir sind absolute Gegensätze»

Marianne Ricklin schildert ihren Werde-
gang in der Gipfeli- und Brotmanufaktur 
Trüssel wie folgt.
 Vor zwanzig Jahren suchte ich eine 
 Stelle und der Ueli Trüssel eine Frau.
 Der Chef stellte mich an und ich 
 züglete von Biel nach Solothurn.
 Wenn ich mit einer Mitarbeiterin im  
 Ausgang war, tauchte auch der  
 Chef immer auf.
 Damit es für den Chef einfacher wurde
 gingen wir mit dem Velo in den  
 Ausgang.
 Der Chef  behandelte mich vorzüglich,
 dafür wurden wir ein Paar.
 Wir haben nichts gesagt, auf der Gasse 
 sagten sie nur, der Trüssel hat  
 eine neue Frau.

Unsere Liebesgeschichte

 Es kamen viel mehr Kunden in den
 Laden, aber nicht wegen dem Chef. 
 Damit ich auch Chef werden 
 konnte, machte ich die Meisterprüfung.
 Jetzt bin ich Chef und der 
 Auch-Chef fährt dafür mehr mit 
 seinem Lieferigs wägeli umen.
 Ich bin ein Morgen- und der Chef 
 ein Nachtmensch.
 Der Chef und ich treiben zusammen 
 viel Sport, z.B. ich laufe und  
 der Chef fährt mit dem Auto auf den  
 Grenchenberg.
 Warum ausgerechnet auf den 
 Grenchenberg? Dort spielen sie jeden
 Freitag Postilion…

…d’Amour!

Damit s’räntiert im Kässeli, 
brücht’s z’mingst zwöi Lüt 
Pro Sässeli.

 Ich bin Mitglied von  

 Pro Sesseli weil:

 ich mit dem Auto auf den Weissenstein fahre

 ich noch nie auf dem Weissenstein war

 mir Sandra Boner den Jahresbeitrag 

 aufgeschwätzt hat

 ich noch nie auf einem Sässeli sass

 ich nicht Verwaltungsrat der Seilbahn bin

 ich keine Ahnung habe

Pro Sesseli

PR
O

 S
ES

SE
LI

Antwort: Ein CIS-Albino

WAS IST DAS?

Nationalbankpräsident Jean-Pierre 

Roth in der Tagesschau des Schwei-

zer Fernsehens: «W
as nichts wert 

ist, hat keinen Preis.» Er kommen-

tierte damit selbstverständlich die 

Bankenkrise, nicht eine Solothurner 

Fasnachtszeitung.

SBB News
 Der letzte Pendolino soll auf  

den Namen Kurt Fluri getauft werden.  
Der Zug neige allzu stark  

nach links.

Saudan’s ZügleteWETTBEWERBWarum geht Marlies Saudan nach der 
Züglete elei einen ganzen Monat in die 
Toscana in die Erholungsferien?

 Weil sie dort ein Haus hüten muss
 Weil sie dort kein reformierter 

 Pfarrer närvt Weil der Roger auch Erholung 
 braucht
Bitte senden sie ihre Antwort bis spä-
testens Äschermutthuffen per E-Mail 
info@saudan.ch ein.Es winken schöne Preise!

In Memoriam  
unserem Hudi-Kameraden  
Sascha Aegerter.


